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g i t t f o s .

€ j n t  S t m i a n t i m t i m t u m u l i c r »
Doctoiis XDftrtini Luther äugufhner 

t3u VPittenbergF,

ff C5um erfkn/ f̂ljuWiffen/DAS vnfer t>crr Jtyefus <Xbri* 
flus/XDAtt.Am fun)ift£/D a er feyn volcF ieret/ wie lie fiel? folte 
b Alten gegen AnDer/yn Den jeytlieben gutern/ju geben viid tsn 
leyben/fetjt er D:ey vnterfci)eDlid)e gr ad. Der erft 1 fl / S 50 
yemAnt vns etWAß mit geWAltnympt/foln wirs nit Allein fnre 
[Affen/fonDern And) bereit fem/fto er mehr neme mol/ DAffelb 
And) julAffen/OnD fp:kl)t Alf50 / wer mit Dir l)A0ern will Am 
gerid)t/Das er Dir Den rocF nebme/fo Ias ybm And) Den mAtcl 
DAß ift/foltnitwiDDerfirebe/nocb weren/DAßer Den m Anteil 
nit Auel) nebm, Ün D Dis ift Der tyoctyfi grAD yn Dyße weif.Der 
AnDeriff/DAßniAngebe foll/yt>ermandai* feyn DA.rff vnbege 
ret/DAuöfAgterAlfSo/röervonDirbittetDem gib. DerDrit 
gr ad iff/DAö mAn Williglid) vnD gerne leybe oDDer borge / An 
Allen Auffj Atj oDDer t5inf3e/DAuon fAgt er/ UnnD wer von Dir 
bo:gen pDDer entleyben will/ von'öem Fereoicb nitb/DAs ift /  
vorjAgo ym nicht*
ffDyfer Dritte letjte grAD/ifl Der geringfle/Aud) fo gerin/DAß 
er ym Alte CeffAment gepoten ifi/Dem fcblecbten vnuolFöme 
VolcF/oer 1uDen/iA Ancb Der Anoer grAD/Ppie Dentro.yv.ge# 
feb neben flett. SjoymAnD aus Deynen brnDernin Deyner flat/ 
Arm wirt/foltn Dein bertj nit gegen ybm vo:l)arten/nod) Deyn 
bAnDt3ubAlten.SonDernfoltfieAuff tl)un/vnD yl)m leybenn 
Weser beDArff.ff t̂em Oer AnnergrAD/ym felben cApitcll.iJEs 
Weroen alt^eyt Arm leutb feitx/yn beyne lAno/ DArub gepict icb 
Dir/OAs Dn Dein bAno nuff tbuefi/oeynem bruDer/Dem Arme/ 
vn DeresbeDArflr/vn gebiftybm.Sjo nun gotoietjwen gi*AD 
ym Alten iteffament bAtgeboten/ vn gewolt/ das eyn yglicber 
Des Anpero brnoer genebtet wurD/UnD das mAn niemAnt vn 
terybn folt betteln hoeb D Arbe lAffen/ Als er fpuebt Deutro .¡c v. 
(Es foll yl)e Fein bettler noeb DArblofer/vnter euch fein- VPye 
vilmebr/follDAsCbufienlicb volcF/̂ DAtjnvnD noch buchet 
voipnnDenfey/DAsjieficb vntereynÄnoer/mit leyben vn ge# 
ben b Alten Als bruDer/DAruber Auel) bereyt feyn /fAren tjulAf#



\

ftn / was m an mit gew Alt nemen w tl/v n  folt billicb fein bette* 
Ier/vnter Den £  triften fein/ vil weniger D An vnter Den 3u0en 
f[ W eh m an Aber DAß b Alten Will/f3om uftm nn And? DArfur 
fein/OAß m l nit y n ey ner fî ad Allé fremDe/AUß wonenoê gebe/ 
DArûb f e t te r  ynfey nem gebot/DAß wottlm in Deiner (îad/  D5 
fn e/ner yglicber flAD/Die D ürftige/ von Der (eiben (iao /  eytl* 
»oner/iollen vo:fo:gt werDé.Tlun ifi das betteltißfto v ill/vn  
DertOAllfArt/5U,0.3Acob/bie vnD DA/Allee nur Auff Den befrei 
f«cf voilaffcn/DAß wunDer tfï/wfe ftcbß ertrAgen niAgf /  DAß 
muff niAn Alleo a u f  beben.Üno w olt got/DAß es Die vberfett 
ernennet vnD Angrife.OEtUd) meynen/Der erflgrAD fey ein rAD 
ult geböte/ vnD Acbtenß vo: billicb/D Aß eyn ygltcber DAß feyne 
toiooer furnere/ vn voigewAlt befcbutje/wieer mag/Den vol 
fomen Aber fey eo em gebot.Sptecbé/fîO DAß WAr were/wurD 
Dan bofîtvilligê vilaub geben/tju nbemê vnD ffcblen. Zn let3t  
»mrD meiriAnt nicbtß beb Alten,Dyf5e aub reDt h ilf t  nit /  eß iff 
fcblecbt ein gepott/vm b bofer menfdjen willen nit nncb tju ln f 
fen,Docb bAtgott/DAß weltlich fcbwertDAftireingefetjt/vno 
Der oberfeit befollen/© Aß fie Die felben böswillige fitaffe /vn  
tocere/DAßfenitofenlicb v iIaud bAben^u nehmen/WAßfye 
Wollen, wie w eil Der 23poffelt.Coi.vi.Den vnuolfömenen3U 
leff/oaö yre mit recht/ wiDDer t3u foiDcrn/Doch ffmfft er fie 05  
fie nit Ucber/fchADé vnD betrug leyDê/DAn rechte vnD bADem 
tlnb fo es nit geboten were/fo were Der C b u fta i S aud nicbtß 
b«bcr/DAn DAß Alten ̂ CcfiAtnentß.
fl DArtîu iff: clAr Aufj geDrucft Xuce v i . DA t? herr fügt /  C yn t 
yglicben gib/Der Diel) DAnlb bitt/ vnD wer Dir DAß Deyne nimpl 
von Dem fowereß nit w tooer.W An yr Allein Die liebet/Dye 
euch lieben/Xüieifl dao für ein gut tbAt i  lieben Doch Die funtf 
yreliebhAber/VnnD w enyr nUroen w olthut Die euch libenn/ 
Œbun Doch DAß Auch Die fmiDer/viiD yr leybet Denen /  WAß iff 
DAß fiir eyn gutt> thAt i  von welchen yr hofft wyDer rçubAben 
WAß tff DAß fur ein gut tbat ? le y  l)é Doch Die funD /  einer Dem 
AnDern/DAß fie gleyebß da gegen mugen nehmen. 3 r  Aber folt 
lieb bAbé ewer feinD/yr folt wolthun/yr folt leybeii/ vn nicht» 
bßr fur nemê ODer gewArten/ fo Wirt ewer voiDinff groß fein/ 
vn werbet fynDer feinDeß Allerb od)ffé/Der tff gütig vber/Dle 
(Kimen vnD bofen.'Buß welchen wotten/clnr Wirt/ DAß Cb«* 
fîen menfehé nit Anoernß rçugepurt.Dan geben vn leyhé vm b 
funff/DArtjuDenfeynDenwolthun vftnit mityn hADernnocb

B  ^



flc be^ehlgen» f l  Tlu feb«n t$ u /m  Die bleybenn /Die Weyn 
£orn/gelt/vnD w  ao oea ift yrcm nebe^en Alfo leyben / Daafie 
vber oaaiar aus/oie jelbentsutjinffen voipflicbten/ ooer bei 
fcbwere vno vberlaoeu/oaa fie meiner aoer em anoera / das 
befTcr ift/Webber geben ntuffen/o An fie geboiget baben / DA« 
fein Juoifcbe ftumein vno tucdeuivno ift /ein vncb«ffcnUcb 
fuernemeit/wiDDer DAa/beylig (JEuAngelin Cb-if™ * 3 « wyoer 
© na natürlich gefet5 vno recbt/Dßa Der berr Antjeygt Xuce.d 
0  M  DO fngt, W  A0 DU töllt/DAa Dir oie menfcben t^un vno lAf 
fcu folkn/oos ti>un vno IasduaucI) ynen.iKa ijt nyinant/Der 
int gern wolr/Dao mah yni an aufffatj leybe.Warumb tbut er 
©An wyoer oaffelb eyncm anoern/vnno gelten oocb byn / ä»  
/rum Cbu|ienn//betenn/fA(ienn /geben« tju weyln ein Almoi 
Ven flifften ois vnd daa/äber dttj etbufiUcb? wercf/ wilmau 
itit acbreu/Do ea gAntj vnd aar anligt. 
m  q & fpücbfiu dan/Jfi ee Alfa getbßn/vmb DAa leyben vno 
'boigefi/fo wil icb nymantleyben/oan fo vo:lo:etd) meyn m# 
tcrefTkantwoit/Du m Agfi tbun wie du tmlr/fo tt?irfru 05 g et 
bot Cbüfti nit vmbfioffert/DA er Dir gebeutb/du falt leyben au 
« llen Aufffatj/oeyne nebeften.D Art.ju/fo era DArff/ßucb S^be 
■ cAnt5 vmbfunfV fcbuftu ea nit/fo bifhi Auch Kein (¡tbufren 
menfcb/vna wurfi/Deynenbymelbye auff croen empfangen 
bAbcn.DAn nit Dein wille/fonDern gottia gebotl) vnD DAa ha* 
turlicl) recht mufj vozgeben/fßltu feiig Werben. 
g\ £$q fpucbftu Aber. Wen DAa war were/ßo were gAr wenig 
Cb:iftenit5tynDer welt.^flea doch Allentl) Alben fitb wozoe« 
»Aa niAn Auffgewinfl: nur leybetb* 23ntwo:ticb ÖEefey fitb 
aoer vnfitb/fo iftea nit Cbnfiüeb/nocb gothä)/ noch UAturi 
licb.Darumb fo man Die rechte wercFanficht/fo wirr ninn ge 
war/wie wenig gutter bawm fem/Die recht Cbziftlicbe/(&ua 
¿relifcbc fruchte traaenn/ Die Doch fonft vil Atioere wcrgr tbun 
©le fie voz gut bAben/ob fie yn wol nit gebotten feynbetrygen/ 

0 blenDen ficb felb mit Den felben eygcn wercren/DAe fie dy#VnD uiciiwn.i» |ltV | «.»»» »»».»» i*wv» —------- -
fer gotlicben wercf noch geoencFen noch ernennen» _

Spzicbtfu Aber/^bun docb/Die pziefter/gelerte/'geyjtlicbe 
vno etlichen ‘Kirchen auch alfo/ vnno nur nuflr gewmft leybcn 
fonDerlicbDieweyldaffelb/t5urbefTei*ung der hrcbenn vnno 
aeyffclichen guter gelangt» fl Die entfcbulowg ift wirDig 
©ae fie dem bofen geyfttju gefchuebeu wero. DnrumbDAe jte 
mit Der fircbe vn gcy jilicber guter befferu ng ¡ccbfcrtiget/ dcä



Sucher/vnredjt gut/Des necbfFen fcbftb<o/vnnb voibrugF^ 
nng/vnD m l «uff lofen gottts gebotb/ geraot Ale bettenn Der 
■fciretjen vnD gey filieren gutter freybey Dt/gottie gebot tju rey f  
fen/Deo neuerten berAuben/wucber treyben/vnD vnrecijt vbe
0  beb Diel? Du voiflucbte bof3bert» f l  Soll Die vnfcbulDig 
■fcireb vnno geifllicF eit/oeine vntugent vorfeebtenn/wan Dye 
gant5welt/mitfolcbemAufffats5uleybeneynett pwueb tjett)/ 
fo foltenDocl) Die Firebe vnD geiftUcben/Oa toiDDer bAnDeln/ 
vnD ye geiftlicber yr guter were/yc C^rifllicber nacl) Dem ge* 
botb CbtifK geben/leytben vnD fare lAffen. Uno Wer anDerft 
tbut/fo tbut erc nit/Der Kirchen noch Dem gey filiere gut/ fon* 
Dem feynem Juoifcben wueberfuebtigem geyt3 t?u beflerong/ 
er jey geleret oDDer vngeleret/geyfllicb ooer weintet).
0 1 U ntrer Dy fen Dreyen grAoen/feinD nun Aitüer grab Dye t^eitj
lieben gutter t5u wanDeln/nle mit Fßuffen/erbe /befcbeyDe vti 
Der gleycben.Die mit gey (Hieben vnD weltlichen gefet|cn voi# 
faflet fetn/yn welchen nymant beflernoeb erger w irt/fur gotty 
p a n  Cbrifrlicber banDell vud woltbun mit tjeytlic^cm gu tb /  
flehet in Den Dieyen/geben vmbfunft/leyben au AufffAtj / vnt> 
mit lieb farg lAffen.Wie gefast ift.p ß n  D3 ift Fern voiDtenfl/ ja  
ou e tw as Faufffl/erbltd) bejit5 ift/ oDDer fonft reDhcber w etjj 
vberFummeft» Seyntem al auch o ie’beybenvnp xturcrerc
mögen noch Der weyf5 fVum f e in .^ t  lAffen w ir Anftebenn Alle 
AnDer g rab/ vnD nemeu fuer vns Den Fauff/ncmlicb/Den t3ins 
f  Aujf / d arytme auch Der W ucher ein gewaltiger berr t.
g \ D er felb t3ins FAUfF/gefel)icbtetWAn /das m an Denen Abei 
f  aufft/Die wol Dorfften/Das man yn leybete oDDer ß /  »5 0
tau g  er Docb t3u gruno gar niebts/o an gottio gebot/(lebet yrti 
weg/vnD will/vae Den Durfftigen gebolffen werD /nut leyben 
vnD geben. C 5um anDernial gefebiebt er / pao fßuffervrr
voiFauffer beyDerteyl/oco yren beDoiffeu.Derbalbe/noctylev 
ben noch geben vormugen/fonoern flcb/mitoeo Fauffs wect> 
feil bclyelffen muffen, VÜAn nunDAS gefcbicbt/Ati1 vbertretung 
Des geiflhcbegefet30/D5 man auffs b^D ert^ . r.<^. gulpe gm t 
lefi ftebs tr Agenn / Docb foll Alt5cit Die gottis fotd)t/fotgfeuig 
fein/o 3 fie meber fiircbte fie nem 3uuü/ dau m  w em g/D jögeitj 
nit neben Der ficberbcit/Des t3itiilicbenFßuffs eynreylTe/ ycWe 
higer Auffs bunDert/ye gotlicber vnD (IbufienUcberDcr
i(l. ö£0i(lAbermeyneswercF0nit/An5Ut5eyge/wo mAntnff
vier ober fecbs Auffs bibbert geben folb^cb lß^ e^ blc> b£ tey



I

trem vrteyl Der rechten/ w oD ergrnno fjo gutvn  reycb iff/ »$ 
man 0 0  fecfyo nemen muge. ft [ 'Bber meyns ouncfens Ache
icbs/fo mfln CbJtfhio gepot b Alten wolt/ynoen erften Dreyen 
graoenn/folt oer tjinfjfAuff/nit f50 gcmeyn ooer noth feyn/es 
were oan/yn groffeo mercrlicbeo fummen/vn tappern gutem 
H£y rcyflAber ein/y 11 tue grofcben vno pfennig / vno vbet fiel) 
bie oyoeh/yn gar geringen fummen Die man leycl)tlid) mtrgc# 
be»i ooer leybenn Aufjricbtet/nAcbCbuftus gepot/ vnoo w il 
»ocb nit geytjgenentfeyn,
i l  Tlun finot man etlicb/ote nit Allein yn geringen gutem /fön* 
Dem Aucbt5UUilnemen/ftebe/Acbt/neun/t5ebcn Auffs bfioert 
D a folten Die gewaltigen ein feben.'bie Wirt0as Arm gcmeyn 
vo lcf beymlicb Ausgefogen/vnno fcbwerlicb vntcromgcit/ 
DAnlbgefcbicbt Aucb/OAs folcb reuber vft Wucherer/wie Die 
tymnnen vno reuberwiroigfein.Uilmnls vmiAturltcb (ierbe 
vn o oes gebenoe toos voifhllen/ooer fünf? fcbiecFlicb vmbFö 
mcn.DAn got iff ein riebrer (Tier ote Armen vno Durstigen /Als 
er vill itiAlT/ym Alten gefet) fAgt.
# fb  ic faren fie oau Aber onper vno jngen/oie Bremen vn gey ff 
lieben tbunoAs/vnno bAbcns mAcpt/oie w eylfolcbsgelttju 
gottis öinflygelAngt. f |  JmrwAr bAtmAnfeyn Aiioere fad) 
oen VOucber t5u rechtfertigen/fo ift er nie vbeler gefcbultc/oä 
er wil/ybe oie vnfcbuloig f  irebe vno geyfHicFeit mit ym tjum 
teuffei furen/vno yn oie juno t3ibenn, 0 tDbu oen nnrnen ocr 
f  irebeu Ab/vno fpricb/es tbut oer wueberfuebtige geyt5 / ooö 
ocr fhulentjer Alter B o  Am/oernit gerne Arbeyr/vmb feinbiot 
t3U erwerben/o as er feinen muffig gAng vntber Der fielen da? 
men ein oecFel mache.
0  VOas gottis oinefiu mir i  0as beyffgo tgeoint/ fein gepotb 
gcbAlten/oas niAnnieniAntfleble/neme/vberfetje vnno 0es 
gleycb^n/fonoern/gebe/vno leybeöen ourfftigen.Sclcl) w nr 
l)Afftiggottisoienfie/wiltut5u reyff5en/Auff das ouFircben 
bawej t Altar fhffteff/vno lefen / vno fingen left / oer Dir gotb 
Fetns gebotten bat.Uno alfo/rnttoeyne gottis oienft / oen re# 
ebten gottis 0infit)u niebtemAcbcft.lAs oen gottis oienfi voi 
geben/oen er geboten bat/ vno Feinen oan her n Ach mit oem/ 
oen ou erwelet bAfiUnowie icb otoben gefügt.W>en alle weit 
e5ebe auffs buoert nebnied ßo folten ooeb/ oie geyfHicbe fhfte 
Oes geftrengift recht b Alten/ vno mit furchte/ vier oooer fiinff 
leben/pan fie follen leuchten vn gutt ejcempell geben De weit#
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»cm vrteyl »er rechten/ w o »er grün» f3» gutvn reycb ift/»5 
man »o feebs nemen muge. §[ aber meyns »unefens acht 
icbo/fo man Cbiiftus gepot halten wolt/yn »en erfkn »reren 
graoenn/folt »er t3inf3fauff/nit f50 gemeyn o»er notb feyn/es 
were »an/yn großen mercrticben fummen/vn tappern gutem 
<Sir reyftaber ein/yn »te grofeben vn» pfennig / vn» vbet fieb 
bie nyoeh/yn gar geringen fummen »ie man kycl)tltcb mttge? 
bcu o»er leybenn auf5ricbtet/nacb Cbuftus gepot/ vnno wtf 
»oebnit geytjgenentfeym
•J tlnn finöt man etlicb/»ie nit allein yn geringen gutem /fon? 
»crnaucbt3uuilnemen/fiebe/acbt/neun/^eben auffs b«i>ert 
D a  folten »ie gewaltigen ein (eben, "bie wirt»as arm gemeyn 
volcF beymlict) aus gefogen/vnn» fcbwerlicb vntermugcFt/ 
£>arub g e fe h lt  aueb/oas fbleb reuber vfi Wucherer/wie »ie 
tyrannen vn» reuber wirsig fein.tlilmalß vnnaturltcb fierbe 
vn» »20 gebenöe to»0 vo:fallen/oöer funff fcbtecFlieb vnibfö 
men.Dan got iff ein riebfer fucr »te armen vn» vurfftigen /alo 
er vill mall/ym alten gefet3 fagt.
0 'hic faren fte »an aber »aber vn» fagen/»ie Ftrcben vn gey fl 
licbentbun»as/vnn»babcn0 maebt/ote weylfolcbsgelttju 
gottiß »inff/gelangt. f [  jpurwar bat man feynan»cre fach 
»en XX>ucber t5u reebtfertigen/fo iff er nie vbeler gefcbultc/»a 
erwil/ybe»ievnfcbul»igrircbevnogeyfHicFeit mit ymtjum 
teuffei fbren/vn» yn »ie fun» t5il>enn. f j  Cbu »en namen »er 
Fircbeu ab/vn» fpricb/eß tbut »er wueberfuebtige geyt3 / 0 »tf 
»er faulent5er alter 3 »am/oer nit gerne arbeyr/vn;b fein b:ot 
t3u erwerben/oaß er feinen muffig gang vntber »er fielen na? 
men ein »ecFel mache.

VDaß gottis »inefiu mir i »aß beyffgotge»int/ fein gepotb 
gebalten/Daßmannicmantfieble/neme/vbcrfetje vmtöoes 
gleycben/fon»ern/gebe/vn» leybe »en »urfftigen.Sold) w ar 
bafftig gottis »tenffe/wtltu t5u reyfften / auff »ae »u Fircbeu 
baweff altar ftifftefi/vn» lefen /vn» fingen left / »er »ir gotb 
feins gebotten bat.Un» alfo/mit »eyne gottis »ienfl / »en re? 
ebten gottis »in ft tju niebte macbeft.Las »en gottis oienff voi 
geben/ »en er geboten bat/ vn» Fömen »an her nach mit »cm/ 
»en öu erwelct bafltln» wie ich »toben gefagt.VOen alle weit 
C3ebe auffß buoert nebmed go folten »oeb/ »ie geyfilicbe ffifte 
»es geflrengifl recht halten/ vn» mit furchte/ vier o»»er funff 
leben/pan fie follen leuchten vn gutt ejcempell geben oe weit?



liebe/ So Feren fTe eß viiib/woften frei^cit bAbe /gofflß gepot 
vnnb üiaft t5ul Affen vbel tjutbun/vnnD 5P0ud)er t5u treyben. 
¿¿iltu  got Dynen/ nocl) Dcyner wcyfe/fo Dyne ym/An fcl)ADenn 
reyneo nebeften/vnnD mit gottiß gepotteneifullung. D ait er 
fpucbt 3fA»tf i.Jcb  bm ein got/Der DAß genel)t lieb l?At / vnuD 
bin feinD Dem opjfer dj Do gerAubtift.Bucb fpncbtDer weyf3e 
m nn/iöib ein Almofen von Dem DAß Dein ifr.ßolcbe vbcrfetje 
ßbe fein geftolen Deyncm ncbeften/wiDDcr gottiß gebot» 
f \ ifurcbtmAnAber/DAßDerFircbenvn fiifften ab g eb e /ß o  
Diemeynügfolfairfict)geben» ©Agicl}/ ÖJ*ß ift beffer/ aus 
5el)e flifftung/eine gotlicbe gemAcbt/DAn vil b e l l t e /  wiDDer 
gottiß gebot»\*P Aß bulft Dieb Der gottiß Dinft/Den Du bo:eft/er 
fey wyoer gotb fein gebotb / vnD jeynen Dinft/Dn w irft eynem 
got/nit mit tjmeyen wyDer fpenftigen Dinften Dynen» #ucb  mt 
t 5Ä>eyen berren Dynen»
0] Bad-) feyn etlicl? fo fcl)lecbteynfeltigen/DAß fie fo lgen  ;inß 
AngrüD vn vnterpfanD voiFeuffen/oDerye meber voiFAnffen 
Dan Der gruno rregr/DA mercFlicb voirerben ber Fompt/vn ift 
Die mAteri} fafi ferlicb vnD weyfleuflFtig/DAß fcbwerlicb Dauö 
gnngfAmmflgFgefAgt weröe.DAß bcftewcre/DAßmanftcb 
t3«Dem <l£u5geliolenoente/vnnebete/ficb vbetc/yn Cbnfte# 
lieben benoeln mit Den guttern/ » ie  gefagt ift»

A f |  Hucb ift ein ferlicb gefuebte/ in Dy fern F au ff/ DAß iely befolge 
nymAnt ober fafi: wenig Fesffer An feüi.Der ift /DAß fic wolle/ 
yrer tjinß vnD gutß gew iß viid ficber feünUHD DArijb gelt vo  
ficb tbun/DAß bey yn nit in Der/Arbe bleyb/vnD vil lieber yn ifi 
DAß AiiDer leutb da mit Arbeyte vnD yn Der gefar fieben / D3 fie 
Die weyl muffigF vnnD fjw ljein  mugen/vnnD Doch Alfo reycb 
bleybenoDcr werDen. 3frDAßtutwucber/ ßoifterym fA ff 
ebnlicb.iiurtjlicb eß ift WyDer gotb/DÄ w o Du forteyl An Dey# 
nem nebefien fucbft/Den du nit Auch woltefi An Dir ym lAffen/ 
da ift Die lieb AUß vn natürlich gefetj tjunffenJlu  forg icb DAß 
manynt^inßfeuffeugAr wenigAcbt/wieeßDem nebefien ge# 
Deye/wl nur vnfert3inßvnnD gut ficber ift» DAßmAnDocb 
yn Feyne wegF mt fueben foll/vnD ift gewif5 ein Ant3eyge/ Deß 
geyt5 ober faulbeit /wie woll Der Fnuff DArAUß niterger W irt/ 
fo ifteo ooeb funD furaot.DAn DAß ift eineß yglicbenn FAuffß 
natttr vn Arr/D Aß Der FAuffer mit Der WAr/foll yn Der fAr fteen 
vnD nit Der voiFenffer/oer feyner WArJoß woiDeift.W o Aber 
DAß D Art3U fcblegt/DAß Der Feuffer feynen t3itiß/wil für vol b<* 
ben/vnAngefebenn / das Der voiFeuffer/Auff Dem gvunD oDer



vnterpfAttb/pat fcpftttemt erlitten / Wie das offtgefepiept/An 
vonxnrcF ung/ Des (eiben/fo iffc Der F au ffer/etn reuber vo: gott 
vnD Der welt/nymptyenen feyn fcpweyfj vnD fein blatp / Den 
Des grunDs ferlicFeit/fol fiepen miff Des FAuffers feyten / da» 
er feiner tjins fo vnficpcr fey/Als yener feynes pßnbr gelte/bey 
De m gottis pAnpt yr gut wegen.
01 SumA/Jcp Acpt D tjins Fau ff fey nitp wneper/miep DuncFt 
Aber fein Art fey das ym leyD ifi/Dßs er nit muf; ein wneper fein 
es gebuept Am willen nit/vnD mus Icyoer frum fein*

f l  3m Anöem blAt nnep Der njtiii tjeyl lyfj Alfo/lieben/WAß i(l 
das vo; eyn gut tpAt i  ̂ pun Docp das *c.

fI*bAt lAffen DrucFen tjn XefptjF UAlten SepurhAO 
llAcpCpufttgebnrt.'iAufenr fünffpmu 

Dert vnD ym nenntjepenDen ¿Ar.






